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Stochastik für WiWi - 1. Klausur
Hinweise:

• Bearbeitungszeit: 120 Minuten.

• Erlaubte Hilfsmittel: Ein nicht programmierbarer Taschenrechner; Ein beidseitig von Hand
beschriebenes DIN A4 Blatt.

• Bewertung: Es gibt 110 Punkte; 50 Punkte reichen zum Bestehen; 100 Punkte reichen für eine 1,0.
Der Lösungsweg muss stets nachvollziehbar sein; gemachte Aussagen müssen begründet werden.

• Tabellen für Standardnormalverteilung und t-Verteilung sind auf der Rückseite zu finden.

Aufgabe 1 (3 + 4 + 3 + 5 + 5 Punkte)
Die Termine der Veranstaltung “Stochastik für Wirtschaftswissenschaftler” sollen geändert werden. Die
neuen Termine werden rein zufällig ausgewählt, d.h. es liegt ein Laplace’scher Wahrscheinlichkeitsraum
vor.
Zunächst soll daran festgehalten werden, dass eine Vorlesung dienstags, eine mittwochs und die Übung
freitags stattfindet. Mögliche Uhrzeiten sind jeweils die 5 an der Universität Ulm üblichen Zeitschienen.

(a) Wie viele Möglichkeiten gibt es?

(b) Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass beide Vorlesungen am gleichen Termin wie bisher statt-
finden?

Nun können auch die Tage variiert werden. Es stehen also an 5 Tagen pro Woche jeweils 5 Zeitschienen
zur Verfügung. Die Veranstaltungen dürfen am selben Tag, nicht jedoch gleichzeitig stattfinden.

(c) Wie viele Möglichkeiten gibt es nun?

(d) Wie hoch ist die Wahrscheinlichkeit, dass weiterhin eine Vorlesung dienstags, eine mittwochs und
die Übung freitags stattfindet (möglicherweise aber mit anderen Uhrzeiten)?

(e) Wie wahrscheinlich ist es, dass alle 3 Termine an einem Wochentag stattfinden?

Aufgabe 2 (2 + 4 + 3 + 6 Punkte)
Gegeben seien drei Ereignisse A, B und C in einem diskreten Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,P). Die
Ereignisse A und B seien unvereinbar, A und C seien unabhängig und es gelte

P(A|C) = P(B|C) = P(C|B) = 1
2 und P(C) = 0, 4.

Bestimme
(a) P(A), (b) P(B), (c) P(A ∪ C), (d) P(A ∪B ∪ C).

Aufgabe 3 (9 + 4 + 3 + 3 + 6 Punkte)
Seien X und Y zwei Zufallsvariablen auf dem selben diskreten Wahrscheinlichkeitsraum (Ω,P). Ihre
gemeinsame Verteilung sei gegeben durch
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(a) Bestimme EY , Var(Y ) und E[cosX].

(b) Skizziere die Verteilungsfunktion von Y .

(c) Bestimme die Konstanten a, b und c.

(d) Sind X und Y unabhängig?

(e) Berechne E[X2Y 3].

Aufgabe 4 (5 + 9 + 6 Punkte)
Die Funktion fα(x) sei für jedes α < 2 gegeben durch

fα(x) = c · (x− 1)−α/21I(1,2](x), x ∈ R.

(a) Für welche c ∈ R ist fα(x) eine Wahrscheinlichkeitsdichte?

(b) Sei nun X eine absolut stetige Zufallsvariable mit Dichte fα(x) = (1 − α/2)(x − 1)−α/21I[1,2](x),
x ∈ R. Zeige, dass

EαX = 6− 2α
4− α

und bestimme einen Momentenschätzer für α.

(c) Bestimme den Maximum-Likelihood Schätzer für α.

Aufgabe 5 (10 Punkte)
Sei X ∼ N(1, 2) und Y = X+2. Bestimme die Wahrscheinlichkeiten der Ereignisse {ω ∈ Ω : X(ω) ≤ 3}
und {ω ∈ Ω : Y (ω) ∈ [1, 3]}.

Aufgabe 6 (8 + 7 + 5 Punkte)
In einem Krankenhaus werden die Geburtsgewichte (in Gramm) von 4 Babys ermittelt:

3300 2700 3800 3000

Wir nehmen an, dass die Geburtsgewichte N (µ, σ2)-verteilt und unabhängig sind.
Teste

H0 : µ ≤ 3000 gegen H1 : µ > 3000

zum Niveau 5%, wenn

(a) . . . bekannt ist, dass die Standardabweichung 700 Gramm beträgt.

(b) . . . wenn die Standardabweichung unbekannt ist.

(c) Gib ein Konfidenzintervall zum Niveau 99% an, wenn bekannt ist, dass die Standardabweichung
700 Gramm beträgt.



 

 

 

 

 

 

 

 

 


